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Die neue Platte von Christoph Titz ist auf jeden Fall eine Fortzetzung von „Magic“. Die CD ist aber viel reifer und hat alles was man „erfindungsgeiste Kreativität“ nennen kann. Obwohl Christoph Titz solche Stars wie Miles oder Chet nicht nachmacht, hat er einen Still erfunden, den man nach dem ersten Sound von seiner Trompete direkt erkennt. Diese Musik (eine richtige Genremischung) wird auf jeden Fall den richtigen Jazzfans, aber auch den Smoothjazzfans gefallen. Titz schließt sich aber nicht nur in diesen zwei Musikrichtungen. In seinem Kompositionen hört man auch etnische und moderne elektronische Einflüsse. In den meisten Stücken hört man in der letzten Zeit sehr populäre Chill-out Sounds. Das ganze Album hat ein spezifisches Klima, der einen tiefen Relax begünstigt. „When I Love“ ist eine „nachdenkliche“ aber auch Club-CD. Das erste Stück „Trust me“ zeigt das Albumklima am besten. Es ist simmungsvoll aber auch ein bischen psychodelisch und führt den Zuhörer ins Christoph Titz`s Welt. Nächstes Stück „Perception“ zeigt seine etnische Faszination. Es wird auf jeden Fall allen, die sanftvolle fernöstliche Sounds mögen, gefallen. Für die Leute, die bei Titz richtige Jazzeinflüße suchen (sowas wie bei den letzten Miles Aufnahmen), können diese bei den Songs „Mats“ und „Necati“finden. „Necati“ sollte man unbedingt hören, weil es eine frische Verbindung zwischen Jazz und sanftvoller Elektonic ist. Es ist wirklich sehr gute Musik, die sich für kalte, herbstliche Abende sehr gut eignet.
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